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Berlin Auf Veranlassung de«

Rostocker Staatsanwaltschaft ist der
frühere Rostocker der G. m. b. H.
Heilgendamm, der Schriftsteller John
Marlitt, ein Neffe t«r verstorbenen
Romanschriftstellerin, in seiner Ber-
liner Wohnung verhastet worden.
Wegen Kautionsschwindels sind die
Agenten Erich Matthes au? der Pla-
taninstraße zu und
Paul Graydtk« aus der S.romstra?
verhaftet worden. Mit einer unge-
wöhnlich großen Beut« wurden kürz-
lich zwei Waar«nhausdiebinn«n zbge-
faßt, «ine 58 Jahre alle, mehrfach
vorbestrafte Frau Helene Seeling
aus Hermsdorf mit ihrer 25 Jahr«
alten Tochter. An Stille d«s aus-
g«schied«nen Professors Brandenburg
hat der Kreisausschuß den Professor
Nautenberg - Königsberg zum din-
genden Arzt der inneren Abtheilung
des Kreiskrankenhaufes Groß-Lichter-
felde gewählt. Im Untersuchungs-
gefängniß verhaftet würd« eine Plät-
terin Emma Aßmiis aus der Jnvali-
denstra?, die wegtn eines Einbruchs

seit Jahren gesucht wurde. Das
Mädchen wohnt« früher unier dem

falschen Namen Hellmann in Berlin,
brach hier mit ihrem Bräutigam, dem
Arbeiter Heinrich Banza in der An-
nenstraße 44 ein und erbeutete für
3000 Mark Schmucksachen. ES
wurden von einem Sonderzug der

Militäreisenbahn zwischen den Sta-
tionen Marienselde und Mahlow die
Bahnposten, Pioniere Wilhelm Phi-
lipp und Johann Josesiak der 3.
Compagnie (Betriebabtheilung Ei-
fenbahnbrigade) überfahren. Beid«
wurden sofort getödtet. Wegen

Unterschlagung verhastet wurde der

Buchhalter Hermann Miele aus der
Holsteinischen Straße zu Wilmers-
dorf. der bei einer Aktiengesellschaft
im Westei. der Stadt beschäftigt war.
Miele unterschlug 10,500 Mark und
verstand «s, s«ine Veruntreuungen
länger« Z«il durch falsch« Buchungen
zu verdecken.

Berneuchen. Der bisherig«
hiesig« Pfarrer Wilhelm August Gott-

2^°best«ll't.
Cllstrin. Zu Ehr«n des schei-

denden Gymnasialdirektors Dr. Hart-
mann dahier, der die Leitung des
kgl. Friedrichs - Gymni siums in
Frankfurt a. O. übernimmt, veran-
staltete das Lehrerkollegium des
Gymnasiums in Cüstrin im Hotel
Krappe ein Festessen.

Landsberg. Von einem bedau-
«rnswerthen Unfall wurde der Jnst-
mann Krüger in Kattlack (Vorwerk)

Nikolaiken. B«i den Arbei-

ten einen komplizirten Beinbruch er

Osterode. Der gefährliche Ein-
brecher Arbeiter Albert Golembiiwski,

telungen nach dem Flückiling blieben
ohne Erfolg. Jetzt erst gelang es oer
Findigk«it der hiesigen Polizei, seinen
Ausentbalt auszukundschaften, uno
telephonisch wurde dieser dem Polize'.-

Ve.haflung des Verbrechers gelungen

Ru ß. Erschlagen wurde in der
Nacht auf dem Wasser bei Ausübung
der Fischer«! dcr Fischer und Häusler
Jurkeit von Jodelrandt.

Saa l, el d. Kürzlich ritt dcr
Sohn des Pfarrers Braun (Enkel
d«s Genrralsuperint«nd«nten) von
Reichenbach nach Hirschverg. Das
Pferd fckxute, warf den Knaben ab

zu wählen. Di« H«.r«n Delr>ral«ur
Hollmichel und Ot«rposts«lictär

Stahl sind gewählt worden.
Dirfchau. Es er«izmte sich auf

dem hiesigen Bahnhof ein schiverer

der wegen umfangrr'cher
Hypothekenschwindeleiei, in Graudenz
verhaket wurde und im Transport

treuung von 102,000 Mark bei dtt
Tucheler Kreissparkasse 'öelanut ge-

tiit worden.

Heringsdorf. Zwei diebische
Zimm«rmädch«n Namens Gertrud

stöhlen und im Hause v«rsteckt, wahr-
scheinlich, um sie sich später vollends
anzueignen, und die andere Ange-

den die Diebstähle zu, und da bei der
P. wiederholter Rückfall vorlag, so
erkannt« das G«richt auf neun Mo-

bestrafte L. auf ein« Woche Gefäng-
niß.

Klein - Rakow. Hier sind
das Schulhaus mit der darin befind-
lichen Sparkasse und die angrenzen-
den Gebäude des Pfarrpächters Lud-
wig Baresel durch Feuer vernichtet

Kiel. Zur Förderung oes Flug-
sports in Schleswig-Holstein ist hier
von kapitalkräftigen Personen eine
Flugplatzgesellschaft gegründet wor-
den. Weil der städtische Sport- und

sich selbst und schoß sich in die Brust.

geschafft. Das Motiv des Selbst-
mordversuchs ist nicht bekannt.

Blankenese. Der Schüler
Heinrich Jessen in Blankenese, der am
16. Juni d. I. den Schüler Werner

gnng.,

Häuslers Seibt in Kolonie Luisen-
dorf spielten in Abwesenheit der El-
tern mit Streichhölzern. Dabei ge-

Brandwunden, daß es alsbald starb.
Neiße. Der hiesige Männer-

Turnv«riin, der 1860 gegründet wor-

Gauturnfest d«s Neiße - Turngaues

Ober - Steine, Das Wohn-
baus des Ziegeleiarbeiters Lege hier

ter Weipert.
Roßberg, Der Arbeiter Tatulla

mußte wegen Obdachlosigkeit in Pol»-

Zelle erhängt vor.

Militär-Invalide Peter Gorny aus

Militär-Pension erhoben. Auf dem

seilte sich der 18 Jahre alte Schlepper
Karl Schulz zu ihm. Auf dem Heim-

dige. Aber nur 2,50 Mark sielen auf

men Oberjustizrathes Renckhosf er-
nannte bisherige OberlandesgerichtS-
rath Do.ring in Posen wurde 1873
als Reverendar vereidigt und 1886
als Gerichtsassessor.

worden. In Theerofen wird in näch-
ster Zeit «ine Kirche mit Pfarrhaus
errichtet werden.

Gnefen. Wegen Meineids bez.
Verleitung zum Meineid« hatt«n sich
vor dem hiesigen Schwurgerichte der

Kronheim in Bromberg verkauft wor-
den. Bon der 730 Morgen umfas-
senden Areal des Gute? sollen rund
406 Morgen parzellirt werden. Der
Kaufpreis beträgt 390,(XX) Mark.

Halberstadt. Hier feierten
der Gärtner Gustav Kuppenberg und
seine Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzeit.

Halle. Zum Direktor des in,
Anschluß an das hiesige chemische In-
stitut neu errichteten elektro-chemischen
und chemisch-physikalischen Laborato-
riums wurde der hiesige Privatdozent
Dr. Tubant ernannt.

Lauterberg. Hier soll ein
Kurhaus erbaut werden, zu dem be-
reits über 45,000 Mark gezeichnet
worden sind.

Naumburg. Der General-
oberst Edler von der Planitz wurde
an Stelle seines vor kurzem in Wei-
mar verstorbenen Bruders, des Gene-

rals A. Edler von der Planitz zum
Domherrn und Mitgliede des hiesigen
Domkapitels ernannt.

Schönebeck. Der von der hie-
sigen Stadtverordnetenversammlung
gewählte Commerzienrath Wilh.
Dümling wurde als unbesoldeter Bei-
geordneter der Stadt Schönebeck auf
fernere 6 Jahre bestätigt.

Teistungen. Bon vier be-

stand der M Jahre alte Tischler Karl

geklagten erbte von ihrer Großmutter
450 Mark. Das Geld wurde auf ein

b« der Sparkasse

standen, das ganze Geld nach und
nach abzuheben und für sich zu ge-
brauchen. Er schwindelte dem Bor-

ner Nähmaschine und schließlich zum
Ankauf einer Aussteuer. Er fälschte
in diesem Sinne lautende Briese auf

Urtheil lautete auf 4 Monate Ge-
fängniß.

Göttingen Die Königliche
Akademie der Wissenschaften hat den
ordentlichen Professor an der Univer-
sität Göttingen Geh. Medizinalrath
Dr. Friedrich Merkel zum correspon-
direnden Mitgliede ihrer phnsikalisch-
mathematischen Klasse gewählt.

Hildesheim. Das 25jährige
Priesterjubiläum d«s Pastor E. Buch

auch für die Gemeind«. Eingeleimt
wurde die Feier durch die Gratulation
der Marienschule.

Jlsenburg. Die goldene Hoch-
zeit feierte der frühere Werkmeister
auf dem Kupferwerk, Karl Spor-
mann, mit seinlr Frau bei körperli-

Aror»n>>
Meppen. Die Weihe des 400

Jahre alten, jetzt renovirten Rath-
Hauses in Meppen wurde mit großer

Feierlichkeit begangen. Die Stadt
Meppen hatte ein Festkleid angelegt.
Um 11 Uhr begann die Feier in dem

Rathhause, wo Bürgermeister Jonen
eine zündende Festride hielt. Da-
nach fand eine Besichtigung des Neu-
baues. der vom Baumeister Hensen-
Münster geschaffen ist, statt.

Nammen. Schrecklich verun-

Osierintier in der Feldmark Bedien-
stete Ferd. Biermann. Als er mit
dem Fuhrwerk aus der Stadt zuriick-
dein Trünke ergebener Mensch die
Ziigol und schlug auf die Pferde ein,
die durchgingen. Beide Insassen fie-

Soest. Beim Bau der Möhne-
thalfperre ereignet« >ich d»: «rst« grö-
ßere Unglücksfall. Dir Arbeiter
Reinhold Schultz stürzte mit einem
leeren Kippwagen einen 20 Meter tie-
fen Fahrstuhlschacht hinunter. Er
starb bereits nach 6 Stunden.

Köln. Der Leutnant Emil Busch-
mann vom Fußartilleri« - Regiment
No. 7 ist vom Gouvernementsgericht
für fahnenflüchtig erklärt worden.

Buchen. Hier ist das Dienst-
mädchen des Metzgers Böhm beim
Fensterputzen ausgeglitten und aus
der zweiten Etage auf die Straße ge-
stürzt. Das Mädchen erlitt schwere
Gliederbrüche und innere Verletzun-
gen.

Duisburg. Unlängst gerieth
der Klempner Johann Schroten mit
seinem Schwager Gerhard Tönniesenwegen einer Familienanaelegenbeit in

ger mit einer Wasserkanne einen
Hieb versetzte. Nach Anlage eines
Nothverbandes beachtete der Verwun-
dete die Verletzung nicht weiter, bis
er infolge zunebmender Schmerzen

Tönniesen einen Schädelbruch erlit-
ten hatte. Durch die Vernachlässi-
gung der Wunde war noch eine Hirn-

Der Tbäter ist geflüchtet.
Düsseldorf. Der Kellner

Essen. Drei auf der Zeche
?Zollverein" verschüttete Bergleute

mit dem Fahrstuhl in Sicherheit ge-
bracht werden. Statt dessen gerieth
er zwischen Fahrstuhl und Gestein
und wurde zu Tode gequetscht.

Hundshausen. Abgebrannt
sind hier die Gebäude des Landwirths
K. Wagner und Spannknebel.

Mörshausen. Die durch den
Tod des Pfarrer Herwig erledigte
hiesige Pfarrstelle ist durch Pfarrer
Hassenpflug, bisher Hilfspfarrer zu
Oberaula, besetzt worden. Am 1.

fessor am hiesigen herzoglichen Kran-
kenhause, Dr. med. Walter H.
Schultze, wurde mit den Geschäften

collegiums für Hygiene beauftragt.
Dessau. Bei der Vreisvertbei-

lung auf der Anhaltischen Ausstel-
lung für Kochkunst, Gastwnthsge-

Ger a. Un!er der fsirma Geraer
Strickgarnfabrik Äebrüder Feislkorn
ist mit einem Kapital von 1.250,000
Mark in Gerz ein neres Textilunter-

ter 5,860 ein galizischer Arbeiter von
der Maschine des Zuges 9 erfaßt,
eine Strecke mitgeschleift »nd gegen

Einbruchsdiebstahl ist hier in ?Röß-

wobei dem Thäter über 1000 Mark
in di« HLnd« gefallen sind. Bon dem
Diebe fehlt jede Spur.

Riesa. Beim Spielen am hiesi-
gen ElbniederlagSplatz stürzte ein 12-

dem Krankenstift Zwickau zugeführt
werden mußte.

Tochter im Bette liegend todt aufge-
! funden. Es liegt zweifellos Selbst-

mord vor.
Eberstadt. Bei der Gemein-

derathswahl wurden von der sozial-
demokratischen Partei Peter Flick.
Meißbinder, mit 593, Karl Engel,
Maurer, mit 564, Heinrich Claus,

Hardt mit 530 Stimm«» gewählt.
Edelbach. Der 77jährige

Bauer Conrad Prestberger von hier

Gießen. Wegen Verdacht des
KindeSmordes wurde die Dienstmaad
Margarethe Döring von Stocktauben
bei Lauterbach in das hiesige Provin-
zialgefängniß eingeliefert.

Johann Beer von Thumhausen heira-
thete im Jahre 1898 eine Tochter des

bis Ruf Wittwer war. Dann hetzte
dieser seine Tochter gegen ihren Ehe-

Grund der Angaben ihres Mannes
wegen Jagdfrevels mit 6 Monaten
Gefängniß bestraft worden war, stei-

feinei' Frau mit einem Revolver ver-
folgt. An dieser Verfolgung nahm
auch deren Vater theil. Er nahm den

Schuß ging fehl, ebenso ein zweiter.
Erst als der Revolver vollständig aus-
geschossen war, konnte Ruf dingfest ge-
macht werden. Ruf, der das 74. Le-
bensjahr überschritten hat und nur

einmal vorbestraft ist, gab di« That

tungsabsicht. Ruf wurde zu 3 Jah-
ren 6 Monaten Zuchthaus und jäh-
rigem Ehrverlust verurtheilt.

Zyllrttemb-ra.

Stuttgart. In guter körperli-
cher und geistiger Frische konnte Pro-
fessor Edmund Singer, der Altmeister
der Violine, seinen 80. Geburtstag
feiern. Nach längerer Krankheit ist
Postrath Weber, der Vorstand des

Postamts No. 1, in Stuttgart im Al-
ter von 62 Jahren gestorben.

! Aidlingen. Bei Streitereien
in einer hiesigen Wirthschaft wurde
der 24 Jahre alte, ledige Küfer Wil-
helm Stürner von hier von einem 17-
jährigen Burschen erstochen.

Eßlingen. Hier starb im Alter
von 86 Jahren Privatier Karl Schal-
ler. Der Verstorbene, einstmals Ger-
bermeister. hat von 1889?1892 als
Stadtvorstand an der Spitze von Eß-
lingen

nn°Alter von 86 Jahren
tar a. D. Manhard an einem Herz-
schlag. Seit 1871 weilte er hier.

Heidelberg. Der kürzlich
verstorbene Chemiker Hofrath Dr.
Caro hat dem diesigen chemischen In-
stitut 10,000 Mark hinterlassen.

Lörrach. Herr Philipp Oest-
reicher konnte das seltene Jubiläum
seiner 40jährigen Zugehörigkeit zum
hiesigen Gemeinderath begeben.

Oerkirch. Der kürzlich ver-

storbene Privatier M. Jakobi hat dein
hiesigen Arinenfond die Summe von
44,000 Mark vermacht.

Offenbach. Das zweiiährige

Titisee. Der 27 Jahre alte

Kaiserslauern. Unlängst
w»rde der Ende der 40er Jahre ste-
hende Cigarrenfabrikant Peter Jo-

er in selbstmörderischer Absicht sich

Raubmord vor.

Dienze 54,000 Frunken sind
von der Frau Thiriot von hier dem

verden sollen. Das Institut hat die

He in in gen. Es ereignete sich

in dem neuen Cemenlwerk ein schwe
rer Unfall. Der 29 Jahre alte
Arbeiter Karl Loifrau aus Bc>rchiw
gen kam mit dem Arm in eine Ma

dacht der Spionage wurde hier dei
28jährige Kaufmann Arthur Wienei
aus Liegni in der Kaserne des 11,

alter Treffen sich Eingang in die Ka-serne verschafft haben.

schoß der älteste Sohn des ErPäch-
ters Bolak zu WöbbeNn seinen Bater

Betten. T«r Mörder erhängte sich

Dreschmaschine u:id es wurde ihrrech-

Güstrow. Das Arbeiter Karl
Erbahn'sche Ehepaar beging das ?Vest

Lübeck. Aus Anlaß der 25jöh-
rigen Zugehörigkeit des präsidirenden
Bürgermeisters Dr. Eschenburg zum
Meeschen Senat übersandte de«

Kaiser aus Brüssel ein Telegramm,

Jubilars gedenkt und ihm der freien
Hansestgdt Lübeck seinen kaiserlichen
Gruß und Glückwitnsch entbietet.

Der Senat hat Dr. Eschenburg aus
Anlaß seiner langen Thätigkeit die
Medaille ?bene merendi" verliehen.

ScHmriz.
Basel. Das Strafgericht von

Baselstadt verurtheilte den früheren
Einnehmer der Birsigthalbahn Her-
mann Kunz von Meinisberg (Bern)
wegen Privaturkundensälschung in
gewinnsüchtiger Absicht und Unter-
schlagung zu fünf Monaten Gefäng-
niß.

Brig. Der 34jährige Sattlei

drückt.
Freiburg. Der verstorben«

Baron Edmond von Alt, der letzte
Sprosse einer alten Freiburger Pa-
trizier - Fa nilie, hat testamentarisch
verschiedenen Wohlthätigkeitsanstal-
ten der Stadt Freiburg insgesammt
215.000 Francs vermacht.

Grindelwald. Es starb in
Grindelwald Hotelier Albert 80ß,
Besitzer des Hotels Grindelwald und
Bristol.

Schaffhausen. Im Alter
von fast 87 Jahren starb in Neuhau-
sen Konsul Jacob Wildberger der
im Jahre 1847 Präsident des Orga-

Turnfestes in Schaffhausen war.

Budapest. Im Hauke des Ma-

sich beraus, daß alle Gerichte mitSu-
blimat veraiktet waren. ?ws 23jäh-

riae aus Wien aebürtige Stubenmäd-

geflüchtet ist »nd verfolgt wird, wollte
aus Rache die ganze Familie vergif-
ten.

Fiinkkirchen, Der gewesen«

FML, a. Graf Stephan Sckiliv-
penbach ist hier im Alter von 68 lah-

Graz. dieser Taae wurde hier
der Advokat Dr, Gottfried ,ftold ver-

slet, der »n/i-kähr Million Kr^-
MÜtelstande, Di« Angehörigen
.siolds eine beträchtliche Kiu

triiaen mehr als lllvinmKronen.
Wiener - Neustadt, Rabbi-

Luxemburg. Hier starb im
hohen Alter von 85 Jahren Herr Jo-
hann Valentin Trausch. Ehren-Bau-

Kay l, Der SN ?lahre alte An-
streichermeister Georg Toussaint betrat
die Schenke hier. Nach >em
Genuß von einigen Humpen Bier

einen Schädelbruch zu, so daß er auf
dir Stelle verschied.

Es ist ein Tust, nicht süß, nicht schön.

Dem,kannst mehr^ntgeh'«.
ES riecht danach - lind siibrt dich sacht

bebst du scwst dick in^ie^Lust,

Na also!

halben Stunde haben Sie drüben ge-
fochten als Schlächtergeselle, und jetzt
kommen Sie zu mir als reisender

?Meester, et herrscht doch Gewerbe«
freiheit!"

jeden, meiner Frau oder sonstiges
Verwandten etwas zu borgen, da ichnur für das aufkomme, was ich selbstborge. Theobald Linsemann.

Der Pedant. ?Hänschen,
flieg' auf Dein Bauer!" ruft Profes-sor Müller feinem wohldressirten Ca-
narienvogel zu. Das Thierchen fliegt
jedoch in sein Bauer. ?Pfui, Häns-
chen," ruft der Professor erzürnt.
?Du bist jetzt schon so lange bei mir,
da darfst Du doch nicht mehr die
Präpositionen verwechseln."

Tac» Telegramm.

Handschrift unser Arthur schreibt!"

Dien st geheimniß. Poli-
zist: ?Der Stadtherr hat jetzt schon
dreißig Mark für verbotenes Angeln
bezahlt!" Amtmann (schmunzelnd):
?Ja, a feiner Kunde; verrathen Sie

gar ka Fisch' sind!"

Ter boshafte Backfisch.

Aeltere Schwester: ?Denk
Dir nur, Linchen, jetzt habe ich dem

gen..."
Jüngere Schwester (Back-

fisch): ?Er weiß eben, daß keine Ge-

Recht deutlich.

Beschicht S p sso r: ?Mei-
er, wann und wo schlug wen und mit
welchem Erfolge welche Schlacht?"


